Breslauer Kreisblatt. 
Fünfund zwanziger Jahrgang. 


Sonnabend den 9. Januar 1858. 


Bekanntmachungen. 


FOR (Die Schiffergeitellung betreffend.) Die diesjährige Schiffergeftellung des Land⸗ 
eiſes Breslau findet f 

N d. 8. Februar d. J. Früh 10 Uhr im Tempel⸗Garten 

biefelbſt ſtatt. 

N Die Ortsgerichte derjenigen Gemeinden, in welchen militairpflichtige Schiffer wohnen, werden 
aher angewieſen, die namentlichen (alphabetiſchen) und Arzt⸗Liſten baldigſt anzufertigen und dieſelben 
t den Geſtellungs⸗ reſp. Looſungs⸗Scheinen, Straferkenntnißen und etwaigen Reklamationen ic. bis 


ke 1. Februar dieſes Jahres 
N immt hierher einzureichen. 


me Es ſind alle Mannſchaften aufzunehmen und vorzuſtellen, welche von der Departe⸗ 
Abats⸗Erſatz⸗Kommiſſion eine definitive Abfertigung noch nicht erhalten haben, auch die 1838 Geborenen. 
weſende müſſen ſofort beordert werden. 


RER Die Angehörigen der Reklamanten müſſen zur Begründung ihrer Geſuche ſich der Kreis⸗Erſatz⸗ 
mmiſſton ebenfalls vorftellen, 


Die Ortsgerichte mache ich dafür verantwortlich, daß alle Mannſchaften pünktlich und ordnungs⸗ 


mäßig 6 : 
‘big. mit rein gewaſchenen Füßen und reinem Hemd verſehen, vorgeſtellt werden. 


Beeslau den 5. Januar 1858, 
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dormund (Grobe Betrügerei.) Die Magd Roſine Roſe aus Sandberg bei Herrnprotſch, be⸗ 
et durch den Freigärtner Münch in Stabelwitz, hat ſich an mehr als 14 verſchiedenen Orten 
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im Kreiſe, und in der Stadt Breslau unter Vorlegung falſcher Atteſte vermiethet gehabt und überall 
Miethgeld empfangen. ER 

Dieſelbe treibt ſich gegenwärtig wahrſcheinlich herum und ift da wo fie betroffen wird, zu ver⸗ 
haften. ; 
Breslau den 6. Januar 1858. 


(Schiedsmauns⸗Sache.) Die nachbenannten Herren Schiedsmänner find noch mit 

den Geſchäfts⸗Nachweiſungen pro 1857 rückſtändig und werden daher veraniaßt letztere bis zum 1 
M. zur Vermeidung der Abholung durch Strafboten mir einzufenden Er 

I. Here Kracker von Schwarzenfeld auf Bogenau, 2. Herr v. Lieres auf Gallowitz, 3. 

Booſſelmann in Kottwitz, 4. Herr Kephalides in Kreike, 8. Herr Barchewitz in Krietern, 6. 4 

Preuß in Lehmgruben, 7. Herr v. Lieres auf Paſterwitz. 8. Herr Hahn auf Peltſchütz, 9. Her 

Graf v. Pfeil auf Pleiſchwitz, 10. Herr Ur. Neumann in Pöpelwitz, 11. Herr Nährich in 

Puſchkowa, 12. Herr Fiſcher auf Reibnis 13. Herr v. Fehrentheil in Schmolz, 14. Het 
Goſſow auf Schönborn, 15. Herr Mendiſch in Schottwitz, 16. Herr Knebel in Wangern. 

Breslau den 5. Januar 1858. 
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(Fortſetzung der Nachweiſung der Inhaber von Jagdſcheinen.) 3 


Gültigkeit Giltigkeit 
Namen und Wohnort des des Namen und Wohnort des des 
Inhabers. Jagdſcheines Inhabers. Jagdſcheines 

bis zum ; bis zum 

1858, 1858. 


General⸗Pächter Schöbel zu Ranſern 17. Dezembr [Prem.⸗Lieuten. Cöſter zu Tſchönbankw. 23. Dezembt⸗ 
Ziegelei⸗Pächter Liß zu Janowitz 19. Dezembr.] Wirthſch.⸗Inſp. Rißler zu Tſchönbankw. 28. Dezembt⸗ 


Wirthſch.⸗Inſp. Köſtermann z. Kl.⸗Tinz 21. Dezembr. 1859 
B.⸗G.⸗B. Gieſche zu Lorankwitz 23. Dezem er.] Maurermſtr. Langner zu Mariahöfchen 2. Janua 
Pol.⸗Verwalter Lindner zu Gnichwitz — R.⸗G.⸗B. Goſſow auf Schönborn — 
Kgl. Kammerherr Kracker v. Schwar⸗ Oeconom Hampel zu Sacherwiz 4. Janugt, 
zenfeld auf Bogenau — Gerichtsſcholz König zu Irſchnocke — 
Jäger Schoder zu Bogenau — Cafetier Palm zu Goldſchmieden — 
Ger.⸗Mann Runſchke zu Criptau — Lieuten. v. Stegmann in Jackſchönau 5, Januar, 


Breslau den 7. Januar 1858. 


(Dieb ſtahl.) Am 31. Dezember 1857 wurden nachbenannte Gegenſtände in der Be 
fisung Nr. 19 zu Altſcheitnig, des Abends zwiſchen 7 und 8 Uhr geſtohlen: Ein Kopfkiſſen mit 115 
gegittertem Ueberzug, ein Paar Lederſchuhe, neu beſohlt, eine neue roth karirte Cattunjacke, eine W 
roth karitte Parchent⸗Jacke, eine leinene roth geſtreifte Schürze, ein braun kattunenes Kleid ohne 11 
eine mit Pelz gefütterte roth karirte Parchentjacke. a 
Breslau den 5. Januar 1858, 


(Die Kranken⸗Anſtalten der Barmherzigen Brüder und der Elise 
bethinerinnen betreffend. In dem Kranken⸗Inſtitut der Barmherzigen Brüder ” 
ſeldſt wurden im Jahre 1857 ohne Unterſchied der Religion und des Standes unentgeldlich 1924 9 45 
ſonen verpflegt, von denen 1843 Perſonen neu aufgenommen wurden. Davon wurden ee 
gefund 1692, erleichtert 18, ungeheilt 3, es ſtarben 128, und blieben in der Cur 83. Außer = | 
Krankenzahl erhielten 3675 Perfonen freie ärztliche Behandlung, und meiſtens auch die Medizin un ne 
geldlich. Zu chirurgiſchen Verbänden kamen 3287 Perſonen und die Zahl der Zahnoperationen be 
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9125. An die Kranken wutden vertheilt 52250 Portionen Eſſen und 26252 Frühſtück⸗Suppen. 
In der Kranken⸗Anſtalt der Eliſabethinerinnen wurden im Jahre 1857 in gleicher Weiſe 


verpflegt, einſchließlich der Filialʒ⸗Kranken⸗Anſtalt kleine Domſtraße Nr. 8 in Summa 1552 Perſonen. 


avon wurden entlaſſen: geſund 1243, erleichtert 56, ungeheilt 21, es ſtarben 125, und blieben in 
der Cur 107. Außerdem wurden noch 709 ab- und zugehende Kranke behandelt. An die Kranken in 
Keſter wurden vertheilt 37780 Tagportionen jede beſtehend aus Frühſtück, Mittags und Abendeſſen). 
Die ausführlichen Berichte beider Anſtalten können in meinem Bureau ein eſehen werden. 
Die ſegensreiche Wirkung beider Inſtitute ergeben die obigen Zahlen und wenn der Land⸗ 
kreis Breslau für eine ſehr bedeutende Zahl Kranker Hülfe beanſprucht und erhalten hat, und 
dabei eine enorme Koſten⸗Summe den Orts⸗Armen⸗Verbänden, oder den Angehörigen der Kranken er⸗ 
ſpart wurde. So hat der Breslauer Kreis auch vorzugsweiſe die Verpflichtung, gedachte Inſtitute mit 
reichlichen Beiträgen zu unterſtützen, wozu ich den Kreis hiermit auffordere, da die eigenen Fonds der 
Inſtitute die Verwaltungs- Koſten bei weitem nicht decken, und die Anforderungen an beide Inſtitute 
immer zahlreicher werden. > 
Dieſe Aufforderung iſt im nächſten Gebote den Gemeindegliedern dringend ans Herz zu legen, 
und dabei noch beſonders darauf aufmerkſam zu machen, daß, da in beiden Inſtituten die Zahl der 


Hülfeſuch enden fortwährend die Zahl der vorhandenen geſtifteten Krankenbette überſteigt, die Kranken, 


deren Aufnahme gewünſcht wird, vorher augemeldet werden müſſen. 
Breslau den 6. Januar 1858. 


(Die Impfliſten für das Jahr 1858) haben mir die Dorfgerichte jedenfalls 
bis Ende Februar a. c. einzuſenden, damit ſolche in Zeiten in die Hände der Imp ärzte 
gelangen. Die einzelnen Impfärzte werde ich ſpäter dem Kreiſe bekannt machen. f 

Bei Aufſtellung der Impfliſten iſt die Inſtruction vom 20. Februar 1855 (Kreisblatt 1855 
Nr. 8 S. 31-34) zu beachten. Auf dem Titelblatte darf die Angabe des Impfarztes nicht fehlen. 

Die mit ult. Februar nc rückſtändigen Impfliſten werden durch Strafboten abgeholt werden. 


Breslau den 7. Januar 1858. 


(Aufenthalts ⸗Ermittelungen.) Die Polizei⸗ und Orts-Behörden des Kreiſes 
werden hierdurch angewieſen, falls nachbenannte Perſonen im Kreiſe betroffen werden, oder über deren 
ufenthalt etwas bekannt wird oder iſt, ſoſort Anzeige hierher zu machen. 
N Der Tagearbeiter Karl Wilhelm Bruſchke zu Lilienthal, welcher ſich von Lilienthal u, Weide 
entfernt hat und ſich vagabondirend umhertreibt. 
Breslau, den 7. Januar 1858. Königlicher Landrath, Freiherr v. Ende. 
— —-— —-— . — , BEE re j‚————. — . ... ̃ ͤ DER Zn 


(Steckbrief.) Der umſtehend näher bezeichnete Knabe Auguft Rohr, Sohn des zu Mellowitz 


wohnhaft geweſenen und in Breslau verſtorbenen Tiſchlergeſellen Gottfried Rohr, iſt der Brandſtiftung 


He und hat ſich von Mellowitz entfernt, ohne daß fein gegenwärtiger Aufenthalt zu ermitteln ge⸗ 
eſen iſt. 

Es werden alle Civil: und Militair Behörden des In- und Auslandes dienſtergebenſt erſucht, 
auf denſelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle feſtzunehmen, und mit allen bei ihm ſich vorfindenden 
egenſtänden und Geldern mittelſt Transports an die hieſige Gefängniß⸗Expedition abliefern zu laſſen. 

Es wird die ungeſäumte Erſtattung der dadurch entſtandenen baaren Auslagen und den ver⸗ 


ehrlichen Behörden des Auslandes eine gleiche Rechts willfährigkeit verſich ert. 


Signalement des Knaben Auguft Rohr: Alter 14 Jahre, Religion evangeliſch, ge⸗ 
boren zu Jordansmühle, Größe klein und ſtark, Haare ſchwarz und ſtruppig, Geſichtsbildung rund. 
Bekleidet war derſelbe mit einem grünlichen Sommerrock mit weiß karrirtem Futter, blau 
gegitterten Hoſen und Weſte, gutem Hemde, vorgeſchuhten Stiefeln, einem braun geblümten Halstuch, 
blautuchener Schildmütze, braun karrirter Unterziehjacke. 
Breslau den 24. Dezember 1857. Königl. Kreis⸗Gericht 1. Abtheilung. 
3 Mahler, 
———— — ß ̃ V— 
Die betreffenden Ortſchaften werden aufgefordert, die Steuer⸗Abfuhre pro Januar c. einen 
Tag ſpäter zu bewirken und zwar ö 
die Ortſchaften vom 11. erſt am 12. Januar, 
die Ortſchaften vom 12. erſt am 13. Januar. 
Breslau den 6. Januar 1858. Königl. Kreisſteuer⸗Kaſſe. Thiel. 


(Wohlthätigkeit.) Der Rittergutsbeſitzer Herr Trautvetter auf Protſch-Weide und 
d eſſen Frau Gemahlin haben am jüngſt verfloſſenen heiligen Weih nachts⸗Abende 14 arme Schulkinder 


mit Kleidungsſtücken, Schreibmaterialien und ſonſtigen Weihnachtsgaben beſchenkt und hoch erfreut, 


wofür Gott die gütigen Geber reichlich ſegnen möge. 
Protſch a. W. den 4. Januar 1858. Mattern, Lehrer. 


(Wohlthatigkeit.) 15 Thlr. find zur Beſchaffung von Hand⸗ und Fußbekleidung an 
arme und bedürftige Schulkinder von Schalkau und Rommenau am verfloſſenen Weihnachtsfeſte durch 


den Rittergutsbeſitzer Herrn Landrentmeiſter Labitzke huldvoll geſchenkt worden, wofür wir Gottes reiche 
Vergeltung wünſchen. Der Schulvorſtand. Gottſchalk. 


„5 UU .. v 
Breslau. Druck von Robert Lucas; Schuhbrücke⸗ und Meſſergaſſen⸗Ecke. 


